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Fürst Gortschakoff als Staatsmann
Die Zeitgenossen brachten dem Fürsten Gortschakoff

mehr anerkennende Beachtung entgegen als er bei den
Geschichtschreibern nachfolgender Geschlechter finden wird
Der Mann der drttthalv Jahrzehnte lang die auswärtige
Politik eines so mächtigen Reiches wie es Rußland ist
mit jener nahezu unbeschränkten Machtvollkommenheit ge
leitet die ihm das Vertrauen seines Souveräns eingeräumt
Me war nachgerade selbst eine Art Machtfaktor im euro
päischen Concerte geworden Davurch wurce die landläufige
Meinung erweckt der Kanzler selbst sei eine Riesengestalt
wahrend nur das Piedestal auf das er vom Schicksal ge
stellt ihn aus eine so respektable Höhe hob Erst in ven
letzten Jahren seiner Amtsthätigkeit als Gorischakofs den
schwierigen Ausgaben gegenüber welche bei Abschluß deö
Friedens mit der Tüttet thm geworcen waren den von
ihm gehegten Erwauungen nicht entsprochen erfolgte ein
Umschlag in der Beurtheilung seiner staatsmännischen Be
gabung und die eigenen Landeleute brachen den Stab über
den Diplomaten welcher vom Berliner Kongresse nur
Bruchstücke der Errungenschaften von San Stesano heim

gebracht Im übrigen Europa hatte man schon früher sich
ein Urtheil über den Minister gebildet der mit verschränkten
Armen ruhig zugesehen wie nach den russischen Siegen aus
den bulgarischen und rumelischen Schlachtfeldern Graf
Jgnatiess seinem Lande bei den Verhandlungen in San
Stesano eine unvermeidliche diplomatische Niederlage be
reitete und dadurch die nachhallige politische Bedeutung jener
Siege abschwächte Auch der unbefangenste Beobachter h ttte
sich da sagen müssen daß Fürjl Gorljchakoff es wohl den
beiden großen Diplomaten die nach dem Ausspruche von
Thiers Louis Napoleon gemacht Cavour und Bismarck
die rücksichtslose Ausnützung idealer Zeitsrcömungen für
praktische Zwecke abgeguckt nicht aber auch zugleich von ihnen
die richtige Abwägung der realen Maa tfakroren und die
maßvolle Beschränkung auf das Kraftberetch demselben er
lernt habe

Fürst Gortschakoff war eben ein Diplomat jener
alten Schule der Mettermch schen Epigonenzeit wie sie

auf den Kongressen und in den lausenden Geschäften der
langen Friedensepoche nach den napoleonischen Weltkriegen
sich herangebildet hatten Wie so viele seiner Beruss
genossen war er groß im Kleinen ein geistreicher Meister
der überlieferten Routine welche über den täglichen Auf
gaben der Kabinette nur zu häufig die planmäßige De
treibung der weitgesteckten Staatsziele übersah Seine
Spezialität war die Hofdiplomatie und deshalb auch die
eigentliche Glanzperiode seiner persönlichen Thätigkeit die
Zeit da er in seiner Stellung als Gesandter des Kaisers
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Der Monat August ging zu Ende Gräfin Amalie
war in tiefe Traurigkeit versunken seit sünf Wochen fehlte
jede Nachricht von Friwiott Der Fürstbischof kam selten
nach dem Sommerjchlößchen In Lüttich so hieß es wur
den große Vorbereitungen zu einem Feste gemacht zu was
für einem wußte Niemand Sophien war aber ein beson
ders Zeichen der Gunst ihres Oye,ms in der Ankündigung
zu Theil geworden daß demnächst ein Mohr für sie aus
England ankommen werde Nach d ,m eingesendeten Maße
war sogar die Livree für den fchwarzen Burschen schon an
gefertigt und ihr zur Besichtigung zugeschickt worden Wenn
Monseigneur ahnen könnte wie wenig ich mir aus diesem
Geschenke mache wenn er wüßte wie gerne ich alle Sachen
mit denen er mich in den drei Jahren überhäuft hat ab
schütteln möchte wie Staub I so schrieb sie an den
Geliebten

Sophie lebte halb im Traume Der überaus heitere
Grundton ihres Wesens machte es ihr unmöglich in hoff
nungsloses Hinbrüten zu versinken Zeit gewonnen schien
ihr Alles gewonnen Unser König wird kommen und wird
meinen Ernst befreien weil ich ihn nicht befreien kann,
dachte sie Doch allzulange dauerte ihr oft dieses Hoffen
und Harren und es fiel ihr unsäglich schwer ihre Komödie
fortzuipielen Manchmal wenn das abgestreifte Kind sich
doch noch in ihr regte geschah es wohl auch daß sie ein
schelmisches Entzücken bei dem Gedanken fühlte so vor den
Augen der lauernden Madame Torion ihre süßen Briefe
zu empfangen zu beantworten und das Glück der ersten
Liebe ungestört genießen zu können

In diesem halb schmerzlichen halb süßen Zustande
von Sehnsucht Zagen und Hoffen traf plötzlich der Befehl
ein Ihre Erlaucht die Frau Gräfin von Berg und die
Comtesse sollten am 7 September Nachmittags zur Win
tersaison nach Lüttich übersiedeln Die Grunde weshalb

Nikolaus in Stuttgart aus die süd und mitteldeutschen Höfe
einen sehr weitreichenden Einfluß ausübte Fürst Gortscha
koff hatte bekanntlich die Verhandlungen über die Vermäh
lung der Lieblingstochter des Czaren mit dem württember
gischen Thronfolger zu einem glücklichen Abschlüsse geführt
und später als ergebener Rath der Prinzessin in der eigen
artig schwierigen Situation welche zu Lebzeiten des alten
Königs obgewaltet hat sich den Dank und die besondere
Gunst seines Souveräns verdient Dies gab dem Fürsten
einen Einfluß der weit über den Bereich seiner relativ be
scheidenen amtlichen Stellung hinausgriff und insbesondere
an denjenigen Mittel und süddeutschen Höfen zur vollsten
Geltung kam wo bereits bestehende oder anzuhoffende ver
wandtschaftliche Beziehungen zum russischen Kaiserhause auch
aus die politische Haltung eine oft geradezu maßgebende
Wirkung ausübten Kaiser Nikolaus verstand es bekannt
lich mittels dieser Verbindungen den Gegensatz zwischen
Oesterreich und Preußen zu verschärfen und den deutschen
Bund in Ohnmacht zu erhalten sobald große europäische
Fragen auftauchten Auch bei den Versuchen von 1848 49
eine strammere staatsrechtliche Gliederung des Bundes zu
erzielen war so manche Hemmung welche die Auseinander
setzungen zwischen den klein und mittelstaatlichen Kabinetten
damals erfuhren der stillen und emsigen Thätigkeit des
russischen Gesandten in Stuttgart zuzuschreiben

Auf ein größeres Feld der Wirksamkeit versetzt als
Botschafter am Wiener Hofe war Fürst Gortschakoff nicht
in der Lage die Annäherung des österreichischen Kabinets
an die Westmächte zu verhindern Oesterreich nöthigte
Rußland zum Rückzüge aus den Donausürstenthümern und
besetzte die Moldau Walachei Was man auch über die
damalige Politik des Wiener Kabinets sagen wie man die
später den Fürstenthümern gegenüber beobachtete Politik be
urtheilen und aburtheilen mag das Eine sollte denn doch
nachgerade eingesehen werden daß das einzige reelle und
bleibende Resultat des Krimkrieges die durch Oesterreich
bewirkte Verdrängung Rußlands aus den Donausürsten
thümern gewesen ist War doch das heutige Königreich
Rumänien früher nahezu ein halbes Jahrhundert lang
faktisch wenn auch nicht formell ein Dependenz Rußlands

Der weitere Verlaus des damaligen Orientkrieges ist
bekannt Fürst Gortschakoff hatte aus seinem Wiener Posten
Gelegenheit die Lage richtiger zu beurtheilen als die Staats

männer in Petersburg seinem Andringen ist es zuzuschrei
ben daß von diesen Friedensbedingungen angenommen
wurden welche dann aus dem Pariser Kongresse von 1856
vertragsmäßig festgestellt worden sind Gortschakoff wurde
nun zur Leitung des Auswärtigen Amtes nach Petersburg
berufen und verblieb nahezu ein Vierteljahrhundert in dieser
Stellung Sein Programm entwickelte er in der bekannten

das in diesem Jahre so ungewöhnlich früh geschehe würde
der Fürstbischof den Damen mündlich mittheilen

Der Gräfin war es gleichgültig in welchem der bei
den goldenen Käfige sie lebte höchstens daß sie die größere
Einsamkeit aus dem Schlößchen vorzog Sophie schrie laut
auf faßte sich aber sogleich und sagte im Tone des schmol
lenden Kindes

Und mein Mohr I Der sollte doch in diesen Togen
hier ankommen und erst ein wenig dressirt werden um uns
zur Bewunderung aller Leute nach der Residenz zu beglei
ten O sst xg r trox fg tal

Am 6 September war der Befehl von Lüttich gekom
men Die Dienerschaft halte vollauf mit Einpacken und
Vorbereitungen aller Art zu thun Ungestörter als je konnte
Sophie darauf bedacht sein von dem Geliebten Abschied zu
nehmen

Früh am Mvrgen des 7ten eilte sie mit ihrer Mappe
durch den Park vor das Pförtchen hinaus Noch stand
er nicht an seinem Gitterfenster Sie setzte sich aus
den grünen Rasen ihres lauschigen Lieblingsplätzchens den
Rücken dem laubenartig dichten Strauchwerk das Gesicht
dem Herstalschlosse zugewendet Die Mappe lag auf ihrem
Schoße Sie mußte schreiben diesmal tief traurige
Abschiedsworte I Dann wollte sie mit dem Briefe dem
letzten Briefe für lange Zeit hinüber fahren Hastig schrei
bend hob sie den feuchten Blick nur manchmal zu dem
Gitterfenster auf und wunderte sich daß er noch nicht dort
stand Von Minute zu Minute hoffte sie die theure Ge
stalt zu erblicken Er zeigte sich nicht Eine nie gefühlte
Angst erfaßte ihr Herz

Mein Gottl mein Gottl was ist geschehen daß er
nicht an s Fenster kommt I jammerte sie laut

Er ist frei ant rwe halbleise eine Stimme hinter
ihr Sophie konnte nicht schreien sich nicht bewegen kaum
athmen als sie die drei Worte hörte Das Gefühl der
Gefahr in der er sich hier befand gab ihr aber rasch die
Kraft zurück Sie warf erst einen prüfenden Blick rings
umher der immer einsame stille Ort war zu dieser
frühen Morgenstunde einsamer und stiller als je dann
wendete sie sich ohne aufzustehen dem Dickicht zu Der

Note über die Haltung Rußlands zu den inneren
Angelegenheiten Neapels in der zum geflügelten Worte
gewordenen Phrase Rußland schmollt nicht es sammelt sich

Es sammelte sich um zwei Deceunien später sich
seine Revanche für Sebastopol und den Pariser Vertrag zu
holen Die ganze Thätigkeit Gortschakoff s und seiner
diplomatischen Agenten war auf dieses Ziel gerichtet Diesem
Zwecke zuliebe förderte er die Politik Bismarck s und half
nach bestem Können und Vermögen mit eine Macht zu
schaffen in welcher bei seinem Rücktritt von den Geschäften
Rußland seinen mächtigsten Rivalen zu fürchten hatte Der
Petersburger Kanzler war in den alten Vorurtheilen und
in der Kurzsichtigkeit der Kleindiplomatie so sehr befangen
in seinem während des Krimkrieges angesammelten Groll
wider Oesterreich so blind auf den neuen Kreuzzeug gegen
die Türkei welcher seine staatsmännische Laufbahn glänzend
abschließen sollte so versessen daß er die gewaltige Militär
macht unter preußischer Führung man kann wohl sagen
mitschaffen half und später die österreichisch deutsche Allianz
durch seine aggressive Taktik ins Leben rief welche Rußland
ein so kräftiges Halt gebietet Es sind dies beachtens
werthe Resultate staatsmännischer Thätigkeit wir zweifeln
aber daß sie in Rußland dem Fürsten Gortschakoff zu be
sonderem Verdienste angerechnet werden wenn man dort
einmal zur klaren Erkenntniß der Lage kommt Gortschakoff
hat als er von den Geschäften zurücktrat sein Vaterland
nach einem siegreichen Feldzuge in einer schlimmeren
Situation wir sehen hiebei von der inneren Politik
völlig ab hinterlassen als er dasselbe nach einem un
glücklichen Kriege vorgefunden hatte Eines schlagenderen
Beweises bedarf es wohl nicht daß Diejenigen den Mann
gewaltig überschätzen welche ihn unter die großen Staats
männer des Jahrhunderts rechnen und gar einem Metternich
an die Seite stellen wollen Zum Staatsmann im großen
Styl und daß Metternich ein solcher gewesen hat keiner
seiner bittersten Feinde bestritten bedarf es neben der
handwerksmäßigen diplomatischen Fertigkeit und Fähigkeit
noch anderer Gaben des Geistes und Charakters die dem
verstorbenen russischen Reichskanzler versagt waren eines
weiten Blickes und einer nüchtern richtigen Schätzung der
realen Verhältnisse

Beides war dem sonst so reich veranlagten Sprossen
aus dem Geschlechte Rurik s so vornehmer Abkunft konnte
sich Gortschakoff rühmen versagt Auch nach 1866 war er
sich über die Bedeutung Bismarck s noch nicht klar und
beurtheilte die deutschen Dinge noch immer von seinem
alten vormärzlichen Stuttgarter Standpunkte aus Und
zur Zeit der Verhandlungen von San Stefcmo war ihm
der Staar noch nicht gestochen und er sah ruhig zu wie
die Russen sich selbst im Siegergrößenwahn eine diploma

junge Mann war ganz in demselben versteckt und hielt nur
nur mit beiden Händen so viel Zweiglein zur Seite daß
sie sein Gesicht sehen konnte

Was in diesem Augenblicke die Herzen der
Beiden am meisten bewegte davon zu reden hatten sie keine

Zeit Wohl glühten ihre und seine Wangen wohl
bebte die kleine Hand die sie ihm hinreichte und gleich wie
der zurückzog aber mehr als Alles empfand sie daß
hier das Wichtigste zuerst geschehen und rasch besprochen
werden müsse

Mit wenig Worten erzählte er das Gelingen des lang
sam und mühselig vorbereiteten Rettungswerkes

Das Buch das sie ihm gebracht war in allem sein
Wegweiser gewesen Der Umstand aber daß sein Gefan
gmwärter erkrankte und an seiner statt eine blöde Magd
den Dienst bei ihm versah begünstigte die Ausführung
seiner Flucht Er hatte unter dem Schutthaufen die Ver
bindung mit der einstmaligen Schloßküche aufgesunden und
es war ihm geglückt durch den dunkeln Gang ins Freie zu
gelangen Auf dem Fischerboote des Gefangenwärters das
in der Bucht vor Anker lag war er über die Maas ge
kommen In dem dichten Versteck das ihr Lieblingsplätz
chen beschattete von wo sie zuerst nach seinem Kerkerfenster
hinaufgeblickt hatte erwartete er die Geliebte

Ernst Rambonet wollte sich aus dem dichten Laubge
winde herausneigen um die ineinander gefalteten Hände
des bewegten Mädchens anzufasfen sie aber verhinderte ihn
daran Ihr war vor Allem seine gefährliche Lage gegen
wärtig die ihr dadurch noch vergrößert schien daß sie eben
heute das Sommerschlößchen verlassen mußte Was thun
was thun lispelte sie Seine auffallend hohe Gestalt
sein hellblondes Haar seine preußische Aussprache der An
zug den er im Gefängniß erhalten und der sonderbar ge
nug von der stolzen militärischen Haltung abstach alles
trug dazu bei sein weiteres Entkommen zu verhindern Und
doch mußte was geschehen sollte rasch geschehen denn die
tiefe Ruhe die jetzt noch über der Gegend lag sollte nur
zu bald der Geschäftigkeit des Tages weichen Ein unbe
wachter Augenblick konnte Alles verrathen Ernst Rambo
net der weise junge Mann der sich in seinen Briefen so



tische Niederlage bereiteten Er war eben Alles eher als
ein großer Staatsmann wenn ihn auch das Schicksal und
sein Kaiser auf ein weitragendes Piedestal gestellt hatten

s Politische Tagesübersicht
Halle den 15 März

Von anscheinend ossiciöser Stelle wird der K Z,
aus Berlin geschrieben

Noch immer erhält sich das Gerücht daß der Ober
präsident der Provinz Sachen v Wolfs in eine andere
gleiche Stellung versetzt werden soll und erhält neue Nah
rung durch den Umstand daß der Minister des Innern selbst
die für Sachsen erlassene die Sonntagsheiligung betreffende
Oberpräsidialverordnung stellenweise ändern wird Auch wer
den jetzt überdies hierauf bezügliche anderweite Ermittelungen
angestellt

Ueber die Frage der Vertagung des Abgeord
netenhauses fand vorgestern eine kurze Konferenz zwischen
dem Fürsten Bismarck und dem Minister des Innern
v Puttkamer statt Auf die dringenden Vorstellungen
Herrn v Puttkamers hin hat Fürst Bismarck der Nat
Ztg zufolge seine Zustimmung zu der Vertagung bis zum
16 April gegeben Im Augenblick ist es noch zweifelhaft
in welcher Form diese Vertagung vorgenommen wird Be
kanntlich wird neuerdings von der Regierung Werth daraus
gelegt daß eine derartige längere Unterbrechung der Ar
beiten nicht in der formlosen Art der Anberaumung der
nächsten Sitzung durch das Parlament selbst erfolgt son
dern durch die in der Verfassung vorgesehene Vertagung
seitens der Krone welche bis zu 30 Tagen ohne Zustim
mung des Landtags auf längere Frist nur mit dieser er
folgen kann Wenn am 16 März die letzte Sitzung war
und am 16 April die erste nach der Vertagung stattfindet
dauert dieselbe 30 Tage es würde also die Zustimmung
der beiden Häuser des Landtags welche nur gleichzeitig
vertagt werden können nicht erforderlich sein und ledig
lich eine die Vertagung aussprechende königliche Verordnung
ergehen Bei längerer Vertagung würde man wohl die
dem Reichstag gegenüber gewählte Form daß seitens der
Regierung der Antrag gestellt wurde die Vertagung zu
genehmigen und daß nachdem dies geschehen eine Verord
nung des Kaisers sie aussprach auch dem Landtage gegen
über eintreten lassen

Die Nat Ztg, schreibt Wir haben allen Grund
anzunehmen daß das Entlassungsgesuch des Chefs der
Admiralität von Stosch vom Kaiser nicht angenommen
worden ist

Der Magd Ztg telegraphirt man aus Berlin
vom 14 März Bezüglich der Angelegenheit v Stosch
wurde heute im Abgeordnetenhaus mit Bestimmtheit be
hauptet es sei seit gestern Abend eine Wendung eingetreten
und es würde nunmehr der Minister v Stosch aus seinem
Posten verbleiben Wir können diese Angabe lediglich regi
striren wie weit sie richtig ist muß sich ja demnächst
zeigen Es wird in Abgeordnetenkreisen ferner erzählt das
Entlassnngsgesuch hänge lediglich damit zusammen daß Herr

v Stosch in den vielerwähnten militärischen Konferenzen
unter dem Vorsitz des Kaisers dieselbe Richtung wie der
frühere Kriegsminister v Kameke vertreten habe und eben
deshalb sich veranlaßt gesehen hätte seinen Posten zu ver
lassen Die Red des genannten Blattes bemerkt dazu
Einem ferneren Berliner Telegramm zufolge scheint es sich
zu bestätigen daß das Entlassungsgesuch des Herrn v Stosch
nicht angenommen worden ist

In dem Kommando der zweiten Garde Infanterie
division hat nunmehr des jetzige Kriegsminister General
von Bronsart einen Nachfolger erhalten und zwar ist de

gar den Anschein zu geben wußte als wäre er zum Mentor
wie geschaffen zeigte in dieser kritischen Lage erstaunlich
wenig von der Klugheit und Besonnenheit mit welcher er
schriftlich nichts weniger als karg gewesen war Er ließ
Sophie über das was die nächste Stunde bringen konnte
nachdenken seufzen sich den Kopf zerbrechen während er sich
in den Anblick des holden Mädchens vertiefte als ob es
für ihn kein anderes Geschäft auf der weiten Welt mehr
gäbe Plötzlich rief sie aufspringend

Ich Hab s gefunden I Kommen Sie rasch heraus und
gleiten Sie gebückt im Schatten der Mauer mir nach bis
an das Psörtchen Er that beinahe ungern wie sie es
geheißen Sie öffnete behutsam und trat nach allen Seiten
umblickend in den Park Er folgte Es war Alles still
Aus kaum zwanzig Schritte von dem Psörtchen stand ein
Pavillon der seinem ursprünglichen Zwecke entfremdet zur
Aufbewahrung alter Gartengeräthe benutzt ward Auf den
Fußspitzen eilte Sophie der Thür dieses Pavillons zu Der
Lieutenant mühte sich ihr in derselben Weise zu folgen

Wieder blickte sie angstvoll umher

Treten Sie ein Ich schließe ab In zehn
Minuten bin ich wieder hier Sie ging nicht sie flog
durch den stillen Park nach dem Hause Die Diener der
Vornehmen schlafen oft vornehm lange Nur in den un
tersten Räumen waren schon einige Leute mit Packen be
schäftigt

Ein Page stand an der Treppe und rieb sich die
Augen Sie verlangte Brot und etwas Fleisch Sie
wollte heute zum Abschiede ihre Menagerie wieder einmal
füttern Während der Page das Verlangte herbeischaffte
eilte sie nach dem Wohnzimmer um ihre Bomnisirtrommel
zu holen Sie hörte ihre Kammerjungser in der anstoßen
den Stube gähnen Rasch nahm sie ihren Farbenkasten
Pinsel Wassergläschen und die kleine Palette und hatte
schon alles in die Botanisirtrommel gelegt als die Kammer
jungfer hereintrat und ihre Anordnungen wegen ihrer Toi
lette und den Gegenständen die nach der Stadt mitgenom
men werden sollten einholte

Dmdallg es Hus vous vouärW Nkäsuroisöllö
sagte Sophie lachend Ich muß hinab um meinen Assen

finitiv ernannt der Generalmajor v Oppell bisher
Kommandeur der 34 großherzoglich mecklenburgischen Jn
fanteriebrigade zu Schwerin Derselbe war früher Kom
mandeur des zweiten Garde Regiments zu Fuß in Berlin
und wurde zu dieser Charge ernannt nachdem er seine
Offizierslaufbahn im 1 Garde Regiment begonnen und es
dort bis zum Oberstlieutenant gebracht hatte Nicht un
interessant ist es daß das Gerücht welches den General
lieutenant v Caprivi ursprünglich für diesen Posten be
zeichnet hatte denselben General auch als einen wahrschein
lichen Nachfolger der Herrn v Stosch für den Posten eines
Chefs der Admiralität ersehen wissen wollte Es mag hier
bei gleichzeitig bemerkt werden daß einer der persönlichen
Adjutanten des Kronprinzen der Major v Pfuhl stein
eine auch außerhalb der militärischen Kreise beliebte Persön
lichkeit als etatsmäßiger Stabsoffizier in das 3 Garde
Regiment verletzt und an seine Stelle der Hauptmann von
Kessel vom 1 Garde Regiment zum persönlichen Adju
tanten Sr kaiserlichen Hoheit des Kronprinzen ernannt
worden ist

Dem Bundesrathe lagen heute die Aussührungsbe
stimmnngen zu dem Einfuhrverbot amerikanischen
Schweinefleisches vor Das Einfuhrverbot selbst wird
heute im Reichs Anz amtlich veröffentlicht

Der Beschluß des Bundesrachs über die Zusammen
setzung der Zuckersteuer Enqußtecommission lautet
nach dem amtlichen Protokoll wie folgt

Die Commission deren Vorsitzender von dem Reichs
kanzler aus der Zahl der Mitglieder ernannt wird besteht
aus 1 vier Beamten der Steueroerwaltung von welchen
der Herr Reichskanzler Preußen Württemberg und Baden
je einen zu ernennen haben 2 acht Sachverständigen der
Zuckerindustrie und des Rübenbaues von welchen Preußen
drei Baiern Mecklenburg Schwerin Sachsen Weimar
Braunschweig und Anhalt je einen zu ernennen haben

TXr Antrag Anhalts auf Einräumung des Rechts zur
Ernennung eines zweite Sachverständigen war abgelehnt
worden nachdem seitens des Staatssekretärs des Reichsschatz
amts bemerkt worden war daß hierdurch eine allzugroße
Vermehrung der Anzahl der Sachverständigen veranlaßt
werden würde daß im Uebrigen aber es der Commission
demnächst unbenommen bleiben werde einem Ersuchen um
Vermehrung eines zweiten Sachverständigen aus Anhalt zu
entsprechen

Die verstärkte Budgetcommission erledigte gestern
die ihr überwiesen Vorlage betreffend die kölner Bahn
hofs c Anlagen durch unveränderte Annahme derselben

In der gestrigen Vormittagssitzung der Canal Com
mission des Abgeordnetenhauses gab der Vertreter des
Herrn Ministers für die öffentlichen Arbeiten eine Erklärung
ab welche den Hammacher schen Compromißantrag der
auch den Bau des Canals nach der mittleren Elbe sicher
zu stellen beabsichtigt für im Wesentlichen unannehmbar be
zeichnet und außerdem ev in Aussicht stellt einer Aenderung
der Regierungsvorlage könne nur in so weit zugestimmt
werden daß der Canal nach der unteren Ems das ist das
vorliegende Project ganz allgemein als ein Theil größerer
Canalprojecte bezeichnet würde Die Commission beschloß
unter diesen Umständen ihre Verhandlungen bis nach den
Osterserien zu vertagen

Im österreichischen Abgeordnetenhause hat ge
stern der Unterrichtsminister eine Nachtragskreditforderung
für die medizinische Fakultät der böhmischen Universität zu
Prag eingebracht

In der gestrigen Sitzung des englischen Unterhau
ses beantragte Parnell die zweite Lesung seiner Bill be
treffend Aenderung der Landakte und sagte die irische Bo
densrage werde nicht eher gelöst sein als bis die Haupt

guten Morgen zu sagen um von allen meinen Lieblingen
Abschied zu nehmen um noch ein wenig zu botanisiren und
recht viel frische Luft zu schöpfen damit ich für den
ganzen Winter damit ausreiche in den engen Gassen von
Monseigneurs Residenz

Mit diesem Bescheid entließ die erlauchte Comtesse
ihre Zofe Dem unten wartenden Pagen nahm sie den
Teller ab und hüpfte singend sort so lange man sie vom
Hause aus sehen konnte Im Blumengarten fingen zwei
Gärtnerburschen eben an die Beete zu beziehen Ihr
pochte das Herz Tiefer im Park gewahrte sie Nie
mand In der Nähe des Pavillons sah sie sich nach allen
Seiten um ehe sie eintrat

Nach Athem ringend sank sie auf den Gartenstuhl
den Ernst Rambonet sür sie zurecht stellte Doch ehe eine
Minute verging ehe der junge Mann das Bild des reizen
den Mädchens wie es mit hochgerötheten Wangen und
halbgeschlossenen Augen vor ihm saß recht in sich aufneh
men konnte erhob sie sich wieder Sie blickte ihn an
blickte um sich und dann zu Boden Sie schien sich zu
besinnen denn der überaus kindliche Ausdruck ihres runden
Gesichtchens wurde ernst Wieder warf sie einen Blick in
dem dämmerigen Raume umher und es war als ob sich
ihrer ein Gesühl der Zaghaftigkeit bemächtigte das sie bis
her nicht gekannt hatte

Der junge Manu hatte eine ähnliche Empfindung
Statt sich ihr zu nähern statt sie anzureden wie er es im
tiefsten Herzen hatte trat er still zurück und sah zu Boden
Das gab ihr den Muth ihrer Lage wieder

Ich habe Ihnen etwas zur Stärkung mitgebracht
Sie müssen von der Anstrengung und den Erlebnissen dieser
Nacht erschöpft sein Essen Sie währeno ich Ihnen meinen
Rettungsplen mittheile und dessen Ausführung vorbereite
Der Lieutenant nahm den Teller aus ihren Händen und
befolgte ihre Anordnung gerne da er sich wirklich dieser
Stärkung bedürftig fühlte Sophie machte auf ihre Palette
eine große Quantität schwarzblauer Farbe zurecht und rieb
daneben auch Karmoisinroth auf Während Beide in sol
cher Weise beschäftigt waren setzte sie ihm auseinander daß
er als ihr so eben von England angekommener Mohr in

punkte seiner Bill angenommen seien Bis dahin aber
werde die Agitation der Pächter noch immer wachsen
Chaplin beantragt Verwerfung der Bill Der Premier
minister Gladstone erklärt er könne weder in eine thau säch
liche Rekonstruktion der Landakte willigen noch auch nne
Verrückung ihrer fundamentalen Elemente zulassen der
selbe hofft Parnell werde nachdem er einen neuen KreuMg
angekündigt habe das Versprechen abgeben daß er sich
innerhalb der Grenzen der Gesetzlichkeit und der Redefrei
heit halten und nicht denjenigen Vorschub leisten wi Tde
welche versuchen könnten den Frieden zu stören und den
Gesetzen den Gehorsam zu versagen Die Regierung könne
auch betreffs sekundärer Details der Landakie weder die
Vorlegung einer Regierungsbill noch auch die Unterstützung
einer aus parlamentarischer Initiative hervorgegangenen Bill
versprechen Schließlich verwarf das Haus die Bill mit
250 gegen 63 Stimmen

Die Agence Havas erklärt das von der Times
erwähnte Gerücht von einer eventuellen Demission des Prä
sidenten der französischen Republik Gr6oy für jeder Be
gründung entbehre d

Wie aus Petersburg gemeldet wird soll das russische
Reichsrathsuntglied General Adjutant A Timaschc w
ebenfalls m die Makow sche Unrerschlagungs Ange
legenheit verwickelt sein

Der nordamerikanische Staatssekretär Frelinghuisen
und die Gesandten von Madagaskar haben am
die Ratifikationen des abgeschlossenen neuen Vertrages
ausgetauscht der später veröffentlicht werden wird

Deutsches Reich
Berlin 14 März

Se Maj der Kaiser empfing heute Bortttag
den General der Infanterie z D v Oerger denJn
spekteur der Jäger und Schützen General Ma/or o
dem der Rang eines Divrsions Kommandeurs verliehen nor
den ist sowie mehrere andere Offiziere und nahm die Bor
träge der Hosmarschälle entgegen Mittags arbeitete der
Karser mit dem Wirkt Geh Rath v Wilmowski und unter
nahm hierauf eine Spazierfahrt Morgen Abend findet bei
den Majestäten die letzte der diesjährigen musikalischen Abend
Unterhaltungen statt Zu derselben sind ca 230 Einla
dungen ergangen

Der Kronprinz nahm gestern Vormittag mili
tärische Meldungen entgegen und empfing um 12 /z Uhr
den General Inspekteur der Artillerie General Lieutenant
von Voigts Rhetz und um 1 Uhr den Fürsten zu Thurn
und Taxis Abends 7 Uhr wohnten der Kronprinz And
die Kronprinzessin in der Aula des Wilhelm GymnasiumS
der Vorlesung des Dr Hans Delbrück bei Später besuch
ten der Kronprinz mit der Prinzessin Tochter der Benefiz
Vorstellung des Herrn Karl Helmerding im Wallner Theater
wo auch noch einige andere Mitglieder der königlichen Fa
milie anwesend waren

Bei dem Graf und der Gräfin Otto zu Sto l
berg Wernigerode fand gestern Nachmittag ein Diner
statt an welchem Prinz Wilhelm der Erbprinz und die
Erbprinzessin von Sachsen Meiningen theilnahmen

Der neuernannte Kriegsminister General Lieutenant
Bronsart v Schellendorss wurde gestern Nachmittag
von der Kaiserin Königin empfangen

Dresden 14 März Das Eis der Elbe ist an
der böhmischen Grenze zum Stehen gekommen die Schif
fahrt ist eingestellt

Baden Baden 14 März Die Beisetzung der
Leiche des Fürsten Gortschakoff hat heute Mittag in der
hiesigen russischen Kapelle stattgefunden Prinz und Prin

einer halben Stunde aus diesem Pavillon heraustreten
müsse daß er sich serner alle erdenkbare Mühe zu geben
habe seine militärische Haltung zu verbergen und so unge
schlacht wie Möglich auszusehen Da man aber heute alle
Hände voll zu thun habe würde Niemand ihn genau beob
achten Wenn es ihm nur gelänge ein bis zwei T age
diese Rolle zu spielen würde sie mit Gottes Hülfe wohl
Mittel und Wege finden seine Flucht von Lüttich aus zu
fördern

Ernst Rambonet versprach Alles Zeit gewonnen alles
gewonnen schien ihm ein um so wahreres Wort zu in
als er diese Zeit in ihrer Nähe zubringen sollte

Sopyie war nun mit ihren Vorbereitungen fertig der
junge Mann mußte sich auf den Gartenstuhl setzen und sie
schickte sich an sein Gesicht seine blonden Haare seinen
Hals und seine Hände schwarz zu färben

Erröthend lachend und unter Thränen that sie es
Ernst Rambonet saß ruhig und ernst vor ihr Wie ihm
innerlich zu Muthe war das durfte er in diesem Augen
blicke nicht aussprechen wollte er nichr vor sich selbst wie
vor dem Mädchen das er glühend liebte an Ma nes
würde und Mauneswerth verlieren Sie machte ihre Arbeit
rasch aufmerksam und sehr geschickt Als sie fertig war
strich sie seine schwargesärbten Haare aus der Stirne und
aus den Schläfen hinauf so daß sie einen borstigen Kranz
um sein Gesicht bildeten und er häßlich genug aussah
In jedem andern Augenblicke würde Sophie laut aufgelacht
haben jetzt aber legte sie noch schnell von der rothen Farbe
so viel auf seine Lippen daß es gehörig von der schwarzen
Hautfarbe abstach Dann ihr vollendetes Werk mit einem
letzten Blicke musternd sagte sie rasch

Bleiben isie nur noch so lange hier bis ich da Zei
chen gebe Ich werde an dem Wege den Sie von diesem
Fenster sehen eine Blume pflücken dann können Sie kom
men Wir müssen noch so viel Zeit gewinnen daß die
Farben eintrocknen dann ungesehen bis an das große Park
thor gelangen Denn eS soll den Anschein haben als ob
Sie den Fußweg von Herstal wo Sie heute früh mit
dem Postwageu ankamen nach dem Schlößchen einzeschla Ieii

hätten Fortsetzung folgt



zessin Wilhelm von Baden die russischen Gesandten in
Weimar Stuttgart und Bern sowie die Spitzen der hie
sigen Behörden wohnten der Feierlichkeit bei

Braunschweig 14 März Der Landtag genehmig
te die Sekundärbahnvorlage nach dem Antrage der Kom
mission und wurde sodann geschlossen

Oesterreich
Wien 14 März Die Wiener Zeitung meldet

daß der Kaiser dem Fürsten Karl Schwarzenberg dem
Fürsten Georg Lobkowitz dem Grasen Joseph Nostitz Rie
nek und dem Grasen Otto Chotek dee Geheimrathswürde
verliehen habe

London 14 März Die internationale Fischerei
ausstellung wird am 12 Mai durch die Königin eröffnet
werden

Frankreich
Paris 14 März Die bei den letzten Kundgebun

gen Verhafteten fremder Nationalität werden ausgewiesen
nachdem sie ihre Strafen verbüßt haben werden Ein aus
Baden gebürtiger an den Kundgebungen Beteiligter ist
heute zu emem Monac Gesängmß verurtheilt worden
In der zweiten Abtheilung des Lyceums Louis le Grand
machten sich heute neue Symptome der Auflehnung bemerk
bar 40 Zöglinge sind von dem Institut verwiesen worden
Die Rechte der Deputirtenkammer beschloß wegen der Un
ruhen in diesem Lyceum zu interpelliren Die Redner
derselben werden zu beweisen suchen daß dieselben das
Resultat der Erziehung durch Laien seien Die äußerste
Linke billigte den Jnterpellationsentwurf des intransigenten
Deputirten Lessvre bezüglich der Lage der Arbeiter in den
Kohlenzechen die Interpellation wird am Sonnabend ein
gebracht w rden

Paris 14 März Nach einer Meldung aus Tunis
ist der Zwischenfall bezüglich des Italieners Canino in
La Goletta beigelegt es hat sich herausgestellt daß Canino
als er einen französischen Wachtposten insultirte in trunke
nem Zustande war

Italien
Rom 13 März Lepunrtenkammer Der Mini

ster des Auswärtigen Mancini bestreitet im Fortgange
seiner Reve daß eine Perbindung Italiens mit Oesterreich
Ungarn und Deutschland die freie Entwickelung Italiens
im Innern beeinträchtigen würde Ein Beweis hierfür
sei daß Italien kürzlich in Gemäßheit der bestehenden
Verträge Oesterreich gegenüber die Auslieferung von drei
seiner Unterthanen abgelehnt habe Der Minister weist
die Behauptung Savini s zurück daß der Jrredentismus
gute Beziehungen zwischen Italien und Oesterreich unmög
lich mache da derselbe anscheinend eine feindselige Stim
mung in Oesterreich gegen Italien zu erzeugen trachte
Die jüngst hier stattgehabten Demonstrationen seien von
einzelnen Individuen oder von einer bedeutungslosen Mino
rität veranlaßt worden Durch die vorgekommenen un
würdigen Schmähungen befreundeter Nationen und ihrer
Botichafter werde weder eine Theorie noch ein Prinzip zum
Ausdruck gebracht andernfalls würde Italien auch Korsika
Malta Nizza und den Kanton Tessin reklamiren Bei
fall Die irredentistischen Bewegungen seien das Werk
einer irregeführten Jugend oder einer antimonarchisch ge
sinnten Minorität welche sich des Jrredentismus bediene
um der Regierung Verlegenheiten zu schaffen Hiergegen

einzuschreiten sei Sache der Gerichte und für seinen Theil
auch Sache des Ministers Es gereiche der Regierung zur
Befriedigung daß von sämmtlichen Rednern ohne Unter
schied der Parteien mit Ausnahme eines einzigen die An
näherung Italiens an Oesterreich Ungarn und Deutschland
gebilligt werde Die Regierung werde auf diesem Wege
fortschreiten und daraus einen berechtigten Zuwachs an
Stärke und Sicherheit ziehen ohne jede Einbuße an kon
stitutioneller Freiheit Würde und Unabhängigkeit Leb
hafter Beifall Die Beziehungen Italiens zu Frankreich
seien in fortschreitender Besserung begriffen Der Han
delsvertrag sei abgeschlossen die beiderseitigen Botschafter
seien ernannt bezüglich der tunesischen Frage seien In
struktionen gegeben worden zur Herbeiführung eines moäus
vivknäi welcher für Italien nicht das Aufgeben von
Rechten in sich schließe die Italien durch seine Stellung
und durch seine Vorträge mit der tunesischen Regentschaft
verbürgt seien In Betreff der Aufhebung der Konsular
gerichtsbarkeit habe Italien dem Vorschlage Frankreichs keine
Weigerung entgegengesetzt sondern Vorbehalte gemacht welche

im Wesentlichen denjenigen Englands identisch seien welches
sich die Ertheilung einer definitiven Antwort vorbehalten
habe bis ein konkreter Vorschlag vorliege und bis das für
d e Ausländer in Anwendung zu bringende Gerichtssystem
bestimmt sein würde Der Minister geht hiernach aus die
Beziehungen Italiens zu England und aus die ägyptische
Frage über und sagt d e Regierung bleibe überzeugt daß
sie den Interessen des Landes entsprechend gehandelt habe
als sie es abgelehnt habe bei der englischen Intervention in
Aegypten mitzuwirken Der Minister erläutert sodann sein
Programm indem er mit der Depesche vom 11 September
1881 an den Botschafter in London beginnt und führt aus
daß die Ereignisse seine damaligen Vorherberechnungen über
die Phasen der ägyptischen Frage bestätigt hätten Er habe
sich dafür bemüht daß die Kompetenz ves europäischen Kon
zerts anerkannt und in Aegypten dem ausschließlichen Einfluß
Englands und Frankreichs substitmrt worden sei Der
Minister bestreitet daß Italien die Absicht gehabt habe, sich
einer isolirten Aktion der erwähnten beiden Mächte anzu
schließen Italien habe das Möglichste gethan um eine be
waffnete Intervention in Aegypten zu verhindern Die
Konstantin opeler Konferenz sei von Italien angenommen
worden als eine Weihe der Kompetenz Europas welche
Italien angerufen habe als einen natürlichen Ausweg zur
Regelung der ägyptischen Angelegenheiten jedoch ohne blindes
Vertrauen und unbegrenzten Enthusiasmus Während der
Konferenz sei Italien im vollen Einvernehmen mit Deutsch
land und Oesterreich vorgegangen und habe in keiner Weise
England entgegengearbeitet wie sich das aus den diploma
tischen Schriftstücken ergebe Was den Vorwurf anbelange
daß Italien eine Kooperation mit England abgelehnt habe
so müsse er darauf erwidern daß Italien nach den in der
Konferenz übernommenen Verpflichtungen und da es die
von England geltend gemachte t oros für sich nicht
anzuführen vermochte einer isolirten Aktion sich nicht un
gestüm anschließen konnte Gleichwohl sei es unrichtig daß
die Ablehnung einer Kooperation Italiens eine absolute
gewesen sei Italien habe sich eine definitive Antwort bis
nach dem Ergebnisse der Konferenz vorbehalten Auch die
öffentliche Meinung des Landes sei damals einer Interven
tion abgeneigt gewesen Oesterreich und Deutschland hätten
zwar keinen Widerspruch dagegen erhoben hätten sich aber
auch nicht zustimmend geäußert und der italienischen Regie

rung alle Verantwortung überlassen Noch andere Erwä
gungen hätten die Regierung von einer Kooperation abge
halten es sei klar gewesen daß wenn die italienische Fahne
an der Küste Aegyptens geweht hätte auch Frankreichs
Fahne dort entfaltet worden wäre und das dann neue
Verwickelungen entstanden sein würden Ebenso sei es
unmöglich gewesen die Dauer und die Kosten einer
Expedition von vorne herein zu übersehen daß finanzielle
und wirthschastliche Programm des Kabinets wäre ohne
entsprechende Kompensation über den Haufen geworfen wor
den eine solche Verantwortlichkeit habe er nicht übernehmen
zu dürfen geglaubt Auch für Italien werde der historische
Zeitpunkt nicht ausbleiben wo es seinen legitimen Einfluß
zur Wahrung der nationalen Interessen werde geltend
machen können Die Regierung handele seiner Ansicht nach
durchaus korrekt und verfolge mit Beständigkeit und ohne
jedes Zaudern und ohne alle Ungewißheit ein klares und
bestimmtes Programm Der Minister äußerte sich hiernächst
eingehend über die von Italienern in Aegypten erlittenen
Verluste über die Angelegenheit von Sfax über die fried
liche Expedition Giulietti s und über den Stand der Ange
legenheiten in Tripolis die von Italien geforderten Genug
thuungen seien erlangt worden Aus den neuen Grün
büchern die er der Kammer vorlege werde sich u A auch
ergeben wie verleumderisch die Behauptung sei daß die ita
lienische Regierung auf eine Okkupation von Tripolis aus
gehe Italien strebe lediglich darnach seine Staatsangehöri
gen mittelst einer diplomatischen Aktion zu schütze Am
Schlüsse seiner Rede erklärte Mancini er wünsche ein auf
richtiges Votum darüber daß die von ihm geleitete und
von dem Parlamente inspirirte auswärtige Politik der Re
gierung die Zustimmung der Kammer finde und daß die
selbe für eine Italiens würdige erachtet werde Beifall
Die Sitzung wurde hierauf geschlossen

Rom 14 März Bei der heute fortgesetzten Bera
thung über das Budget des Ministeriums des Auswärtigen
erklärte Minghetti daß nachdem er Mancini s Rede gehört
zwischen ihm und dem Ministerium keine andere Meinungs
verschiedenheit bestehe als über die Opportunität die Ein
ladung Englands anzunehmen oder nicht anzunehmen
Minghetti bekämpfte die in dieser Hinsicht vorgebrachten
Beweisgründe Mancini s Die finanzielle Lage sei kein hin
reichender Grund für den Verzicht auf die Italien wenig
stens moralisch sehr nützliche Intervention gewesen Er
unterstütze das Ministerium in seinem Programm der
Freundschaft mit England des Anschlusses an Oesterreich
Ungarn und Deutschland und guter Beziehungen zu den
übrigen Mächten insbesondere wegen Mancini s Erklärung
daß der Anschluß an Oesterreich und Deutschland eine voll
wichtige Garantie für Italien sei er billige auch die Er
klärungen des Ministers über den Jrredentismus Fortis
äußerste Linke sagt er und seine Freunde würden über die

auswärtige Politik geschwiegen haben weil die äußerste Linke
die Enthaltung Italiens von einer Intervention in Aegypten
gutheiße Aber gewisse Erklärungen Mancini s bezüglich
der inneren Politik nöthigten ihn und seine Freunde das
Schweigen zu brechen weil dieselben das Volksgewissen ver
letzten Seine Partei werde die Politik des Ministers nach
ihren Früchten beurtheilen aber sie beanspruche als gutes
Recht daß welches auch seine auswärtige Politik sei die
selbe kein Präjudiz für die innere schaffe und daß keine aus
wärtige Macht einen Einfluß auf den Gang der inneren

Fortsetzung in der Beilage

Berliner Börse vom 14 März
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe 4
Consolidirte Preußische Anleihe 4

do do do 4Staats Anleihe 1850 52 S3 62 4
Staats Schuldscheine 3
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78 4
Landschaftliche Central Psandbriese 4

Pommersche

Posensche neue
Sächsische

Posensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do

do
do
do

102,10 bz
104,10 B
102,10 bzB
101,20 bzB
93,50 bz
102,80 bzB
101,60 bzG
101,50 bz
100,90 G

100,90 G
100,90 G
101,25 bz

Bremer Anleihe de 1330
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose

Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

101,30 B
81,30 bz
133,40 B
227,00 bz
133,70 bz
97,75 bz
126,90 B
127,25 bz
139,50 bz
27,90 B
147,00 G

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Prior 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3 /z
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Thürmger L, do 8

Ausländische Fonds
Italienische Rente 1 5
Oesterreichische Gold Rente 4

do Papier Rente 4
do Silber Rente 4do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1371do Anleihe 1377
do 1880

Orient Anleihe I

do IIPräm Anleihe de 1864
Pr Anleihe de 1366
Boden Kredit
Centr Bodenkr Pf

do

Siuss Engl
do

do
do
do
do

Ungarische Goldrente

do dodo Papierrente

121
ab 88,80 G
100,75 bz
ab 165,60 B
ab 101,60 bz
ab 215,25 G

39,75e bzB
83,00 G
66,60 G
66,70 G
324,50 G
120,60 bzG
317,90 bz
103,20 bz
96,70 bz

87 t0 bzG
91,40 bz
72,10 bzB
57,50 G
57,30 bzB
139,70 B
135,00 bz
83,20 bzG
71,50 bz
102,40 bzG
75,70 bz
72 90 bz

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hyptheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1386
do rz 115do II rz 100Prenß Centr Pfandbr nnk rz 110
do
do
do

do 1880 81 82
Preußische Hypth A B I

do
do

rz 110
rz 100
rz 100
rz 100
rz 120

VI rz 110
VIII rz 100

Stett Nat HyPth Kredit l

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 13721879

4V
5

5

4V
4

5

5

5

t

5

p
4

4

4V
5

4

5

4V
4

104,10 G
101,80 G
106,10 G
110,50 bz
101,40 bzB
97,25 bzG
108,00 G

111,00 G
104,00 B
109,70 bz
93,10 bzG
114,50 G
109,10 bz
104,30 G
103,75 bz
99,50 bz
106,25 bzG
107,40 bzG
97,00 bzG
101,10 bzG
103,10 bzG
100,00 bz

Eisenbahn Stamm u Stamm Priorität Aktien
Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dnx Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St i
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth j HF
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

5

Berlin Dresden St Pr
Sorau Guben St

218,00 bzG
13,30 bzG
336,00 bz
108,60 bzG
27,00 bz
100,25 bzG
184,00 bzB
23,10 bzB
123,60 bzG
179,00 bz
103,10 bz
41,40 bzB
95,75 G
253,80 bzG
77,30 G
138,30 bzG
131,50 bz
111,70 bzG
70,50 bzG
584,50e bz
354,00 G
408,00 bz
131,75 bz
61,90 bz

Nordhausen Erfurt
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer
Saalbahn
Weimar Vera

Pr
do
do
do

do
do

44,80 bzG
101,50 bzG

95,00 bzG
110,25 bzG
175 75 bzG
87,00 bzG
53 00 bzG

Eisenbahn Prioritäts Aktien
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Ser
do IX SerBerlin Anhalt u L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb IM L u

do lätBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar L
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipz Pr IÄ

do liit öMainz Ludw 1831
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar IÄ L
do gar Z /u Iiit
do gar 4 /o llt U
do Em v 1879
do do v 1330

Ostpreußische Südbahn S O
Rechte Oderufer

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 u
Thüringer I Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

und Obligationen

s

L

73

4

4V
4V
4V
5

4V
4V
4V
4V

V

4

4V
4

4

4V
4

4

3 /z
4V
4V
4

4

4

4

4

4

4V
4

4V

4V, lv2,75B

102,90 G
104,25 B
103,00 bz
103,00 bz
104,30 G
102,90 G

103,40 bz
102,90 Gk s
103,20 bzk f

100,30 G
102 70 G
101,25 bzG

101,25 bzB
105,20 B
103,10 bzG
103,30 Gk f
103,20 B
104,90 bzG
101,00 G
100,00 G
102,75 G
98,90 G
93,80 G

103,25Bk f
105,00 G
104,00 G

103,30Gk f
100,80 G

cn 103,10 bz
101,00 bzc
103,25 G

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

5

5

5

4V
5

5

79,60 G
84,25 bzG
103,40 G
84,25 bz
103,40 G
100,50 bzB
10 ,10 G
77,40 G
101,25 bz

117,25 bz
156,00 bzG
127,50 G
96,00 bzB
123,10 G
153,50 G
106,50 bzG
117,75 bz

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Prenß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

122,10 G
96,40 bzB
109,50 bzG
123,50 bzB
149,75 B
91,25 G

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Etb Dampfsch
Körbisdorf
Leopoldshaller Berein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister d Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßf Ehem conv
Sudeuburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eisenb St Pr
Zecher Maschinen

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

6

4

85,75 G
71,50 G
171,00 G
139,20 bzG
74,50 bzG
103,75 bz
132,00 G

186,50 G

83F0 bzG
224,50 bzG
133,00 G
122,50 B
157 00 bzG
121,25 bzG

6 10G
82,25 bzG
163,00 bzG
121,10 G
137,00 B
104,75 bz
98,75 bzG
72,00 bzG
118,90 bz
164,75 G
122,50 bzB
100,00e bzB
158,00 G
219,50 bzB
117,60 bz
103,50 bzG

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich
Petersburg

Wechs
100 Fl
1 L Strl
100 Fr

j100 Fl
100 S R

e l
3T
3T
3 T
8T
3W

SV
3

3

4

6
170,50 bz
202,55 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russisch Banknoten per 100 Rubel

20,39 bz
16,24 B

80I5 G
170,60 bz
203,60 bz



Berichtigung
In unserer Bekanntmachung vom 2 März

1883 Kitzing sche Konkurs betreffend muß
es statt Kl hing heißen

Kaufmann Hugo Kitzing
Halle a/s den 12 März 1883

König Amts Gericht Abtheilung VII

Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs
an Fenernngs Materialien für die hiesigen
Garimon Aniliilten pro I April 1883 bis
31 Mär 1884 und zwar

circa 30 Kubikmeter Weichholz
200 Kilogramm Steinkohlen und
70000 Stück Braunkohlensteine

ist ein Termin auf
Sonnabend den 24 März er

Bormittags Uhr
im Büreau der unterzeichneten Garnison Ver
waltung Zimmer Nr 18 im Garnison
Lazareth Schloßberg 2/3 Hierselbst anbe
raumt wo auch vorher die Submissionsbedin
gungen zur Einsicht ausliegen

Offerten welche ohne vorherige Unterschrift
der Bedingungen abgegeben werden sowie Nach
gebote werden nicht berücksichtigt

Halle a/S den 14 März 1883
Königliche Garnisou Vcrwaltnng

Wir beabsichtigen den etwa
1320 Bodenfläche hal
tenden Güterschuppen auf dem

Thüringer Bahnhose zu
Halle ausschließlich der an

gebauten Expeditionszimmer in drei Theilen
von je etwa 440 M Größe auf Meistgebot
zu verpachten und ersuchen Pachllustige Offer
ten mit Pachtgebot mit der Bezeichnung

Offerte auf Pachtung des Thüringer Güter
schuppens bis 20 d Mts früh bei uns ein
zureichen

Dieselben werden im Termine im Büreau
des unterzeichneten Betriebs Amts Bahn Hof
straße 57 Hierselbst Dienstag d 2V März
Bormittags 1V Uhr im Beisein erschiene
ner Pachtliebhaber eröffnet

Verpachtungsbedingungen sind bei unserm
Büreau Vorsteher bereits vorher einzusehen

Magdeburg den 10 März 1883
Königl Eisenbahn Betriebs Amt

Wittenberge Leipzig

Sonnabend den 17 d Mts Bor
mittags 19 Uhr versteigere ich Schnlberg
Nr 8 hier zwangsweise

2 Körbe kölnischen Leim 1 Bücher
schrank 1 Schreibselretär birk fonrs
nirt 1 Sopha mit grünem Bezug
1 kl Schränkten mahag 1 Regula
tor n 2 große Stellmacherbohrer

gegen sosortiae baare Bezahlung
HIÄtte Gerichts Bollzieher

Freitag den 16 d Nachmitt 2 Uhr
Versteigere ich Grascweg 21 Kleidersekre
täre 2 große und 3 kleine Kleiderschränke
1 Sopha 1 Spiegel mit Spiegelschrank
1 Glasservante Tische Stühle Bettstellen m
u ohne Matratzen Federbetten Kleidungs
stücke Cylinderuhren Weiß Woll Bürsten
u Klempnerwaaren Posamentierwaaren als
Maschinengarn Zwirn Gummiband Haar
u Nähnadeln Kleiderstoffe Sammet und
Seiden ei ter u s w

HV AuktionatorKleider u Wäsche Secretäre verkauft

billig Bärgasse 9Schreibsekretär Geschirrschrauk Tische
Stühle Spiegel Bettstellen etwas Ge
schirr verkauft gr Berlin 2 I

LeksusiMr
in 2/4 u l/z Ballen

Backschüssel n Wickelrohr Ltnhlfiecht
rohr a A von 1,40 an in 2/4 V u 1 Äl
Packung zu bekannt billigsten Preisen empf

Bernbnrgerstr 13
Ein paar Dompfaffen zu verkaufen

Biücherstraße 2 1 Tr

Tüchtige Modelltischler
für dauernde Accordarbeit gesucht von der
Hall Dampfpnmpen n Maschinenfabrik

H Wolfenstein Dorotheenstraße 10

Eine perfecte saubere

für die Küche wird gesncht
Knrhans Hotel Bad Liebenstein S M

Ein jungeS Mädchen aus anst Familie das
Nähen und Plätten gelernt hat sucht einen
Dienst am liebsten nach auswärts Auskunft

Berliner Plätterei Gütchenstratze

Bekanntmachung
betreffend das Klassifikations Geschiift für die Mannschafte des Beurlaubten

Standes tm Falle einer Mobilmachung der Armee
Nach Beendigung des Ersatz Geschästs wird am

Dienstag den 17 April cr Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhause das Klassifikations Geschäft für die Mannschaften des Beurlaubten
Standes stattfinden

Die Mannschaften der Reserve Land und Seewehr und der Ersatz Reserve I Klasse
einschließlich der diesen Kategorien angehörenden Civil Aerzte welche auf Zurückstellung bei
eintretender Mobilmachung rücksichtlich ihrer häuslichen Verhältnisse gemäß der Bestimmungen

des 17 der Kontrol Ordnung zu reklamiren beabsichtigen werden hierdurch veranlaßt die
hierauf bezüglichen Anträge spätestens bis Ende dieses Monats in nnserem
Militär Bürean Polizei Gebäude Zimmer Nr 7 woselbst auch die zu diesen Anträgen
vorgeschriebenen Formulare zu haben sind behufs weiterer Prüfung abzugeben

Halle a/S den 2 März 1883 Der Magistrat
Steckbriefs Erneuerung

Der unterm 18 März 1881 hinter dem Gärtner Heinrich Werner wegen unter
lassener Fürsorge für seine Familie erlassene Steckbrief wird hiermit erneuert

Halle a/S den 13 März 1883 Die Polizei Verwaltung
Am Tage der Feier des Geburtstages

Lr Majestät Ses Kaisers
n 17 Altäre r werden die Geschiiftslokale der

unterzeichneten Bankhäuser von Nachmittag 1 Uhr geschloffen sein
Halle a/S den 14 März 1883

4

Ausverkauf von Gmnnli SlWen
1

s

1 Mark
1 Mark

Kvliul Z Markecht französische Waare wegen Ausgabe dieses Artikels verlause ich
obigen billigen Preisen so weit der Borrath reicht

47 Lalle a 8

s

u

LollquvUvs voiMrmatioii
erhält man geschmackvoll und billigst

s Blumeubazar
Mr s

Freitag Sei 1H MSrz cr Abends halt 8 Uhr

VV Altd SI OIKZSI t
Kapelle 107 Regiments Königl Musikdirektor HV ttl vr aus r v p iK

1 Theil
1 Ouvertüre Die Zauberflöte von

Mozart
2 Osterhymue v Patäftriua geboren

1524 für Quartett eingerichtet von
Taubert

3 Siufouie Pastorale v Beethoven
Anfang V 8 Uhr präcise

2 Theil
4 Charfreitags Zanber aus Parsifal

von Wagner
s Serenade v iuolt Nr 2 von Volk

mann Cello Solo Herr Graul
e Concert Polonaise L äur Nr 2 von

Liszt
Entr6e 75 Pfg

Billets Ä 60 Pfg vorher bis Abends 6 Uhr bei Herren Steinbrecher H Jasper
Einen Lehrting nimmt noch an

A Abelmann Tischlermst Rathhausg 7
1 Bursche d m Pferden g umzug verst

a Reisen m Künstlern geh will kann b g
ohn u fr Stat sof antreten Meld von
8 ii Uhr Blücherstr 2 1 Tr

Junge Mädchen welche das Schneidern er
lernen wollen können sich melden

Leipzigerstraße 91 Hof l II
Ein ordentliches Dienstmädchen für

sofort gesucht KtveZentttnn
a m Bahnhof Nr 6

Ein tüchtiges Mädchen welches auch in
der Küche einige Erfahrung hat findet zum
1 April eine St elle bei

Eine Plätterin empfiehlt sich den geehrten
Herrs chaften außer d Hause D achritzgasse 13 II

Ein anst Mädchen v Lande sucht Dienst
für Küche u Hausarbeit Zu erfragen

kl Schlotzgasse 9 Part
Ein Mädchen i gesetzt Alter sucht Stelle

als Köchin Adressen an
Tischlermstr H Winter Nebra a u

1 ält Mädchen sucht Stelle kl Schlamm 3
Dienstmädchen gesucht kl Schlamm 3

sind herrschaftliche Wohnungen mit Gar
tennutzung Badeeinrlchtung c zu ver
miethen unv I Ocwber oder früher zu bezie
hen Näheres Breit estraß e 1

mit 1 xriloäsr 1 uli veruiistltsn
r Hlrioli8trg ssö 11

Herrsch Wohnung mit 5 Stuben Zub u
Gartenbenutzung 1 April Luisenstratze 8
M Gr Steinstr 10 1 Oct zu vermiethen

ZM kl LadenD worin jetzt Färberei Annahme

Umstände halber ist der Laden nebst Woh
nung Frieorichstraße 44 sofort zu vermiethen
Näheres daselbst part

I

2 Herrschaft Wohnungen 7 heizb Zimmer
incl Salon u Gartenpr 1 Juli o Oktober
zu vermiethen Karlstraße 11

Landwehrstr 12 srdl Logis zu 120 A u
Laden mit Wohnung 1 April zu beziehen

Garyonlogis im Königsviertel zwei sehr
schöne Parterre Zimmer gut möblirt zu ver
miethen Näheres bei

gr Märkerstratze 7

in mckbe c

trosfener Farbenpracht
sämmtliche Feuerwerls
körper

Jllumiuatioustatc
Uen in 150 verschiedenem
Sorten

Kinderfahnen em
pfiehlt für Wiedervcr
käufer u im Einzeluew

sehr billig
Alb KentZie
39 Schmecrstr 39
Preisliste Arktis u kraneo

Lrullksuvdt s li
Ltaäium dsssiti t siodsr mit aued odiis
VorvissM uutm KsrÄntie ä Lrünä ä N
u LxgoiÄlist k Lrunixsuolitsleiäölläk Ii Xo
vktxl Löilin Invkliäönstr 141 Attests
äöreii kiektiKkeit von IcZI mt8K6rioiltöii
rmä Kodulüsll eiiitsru köstätiZt Zratis

ÄodÄliiQkr dsselits uiolit äa sololrs
nur 8okv inägl trsidsn

jL Leipzigerstrake M
SU M0S Sll lletkil 11

Chocoladenfabrik
ff Marzipan
ff Dessert

Specialität

ff Hall Hallor
tuchen Reichh Auswahl

in der Conditorci Vorzügl
vaffee Chocoladen Biere ic

Capitals
6000 15000 20000 27 000 pp auf
gute Hypotheken werden p 1 April auch für
später aesnibt durch

Drei vorzügliche Geschäftshäuser beste
Lage in Halle einige Wohnhäuser eine
seine Baustelle und eine zu empfehlende
Ziegelei sollen verkauft werden und bin
ich beauftragt darüber nähere Mittheilungen
zu machen

Z e5me IIv 8
Frdl möbl Wohnung zu vermutheu

gr Klausstroße 39
Ein möbl Zimmer in schöner freier Lage

1 April zu vermiethen Wioritzzwinger 2 II
Freundl möbl Zimmer 1 Apnl zu ver

muthen kl Brauhausgass e 1
F rdl möbl Wohnung voruh Moritzkirchh 15

Ein SlUdent sucht zu Ostern eine freund
liche Wohnung

Offerten mit Preisangabe unter K in der
E xped d Bl erbeten

Einzelner Herr sucht Parterre Wohnung
Offerten R K Domplatz 6

Für einen hiesigen Verein werden drei an
schließende Zimmer zum 1 Juli over 1 Ok
tober zu miethen gesucht Offerten unter
U N 2127t befördert

R udolf M osfe Brüderstraße 6
Jnteressemen für einen zu begründenden

Velooipeäen tZIub
wollen sich Sonnabend Abend 17 d M
im Hötel um Preußischen Hof einfind en

Stadt Theater
Freitag den 16 März 1883
Mit aufgehobenem Abonnement

2 Gastspiel der
Frau Misses

Zum 1 Male
Durchgegangene Weiber

Posse mit Gesang in 3 Akten von E Jacobson
und H Wilken

Sonnabend Drittes und letztes Gastspiel
der Frau lSvItr

M zMöNl MM
Genrebild in 1 Akt nach dem Englischen

Darauf V SRittsTvLustspiel in 1 Akt von Karl Görlitz
Zum Schluß

Für s Theater lah ich mein Leben
Schwank mit Gesang in 1 Akt von Salingre

Musik von Bial
Ein g Muff liegen gebl Steinweg 15

Entlaufe
ein schwarzer Dachshund mit gelben Pfoten
Name Borgmann Wiederbringer Beloh

nung alter Markt 7
Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhleman in Halle
Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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